
LANDKREIS. Der Malteser Hilfsdienst
veranstaltete einen Themenabend
„Wenn Stress krank macht“. Referent
des Abends war Dr. Matthias Dobmei-
er, Facharzt für Psychiatrie und Psy-
chotherapie aus Cham. Der Vorsitzen-
de des Vereins „Chamer Bündnis ge-
gen Depressionen“ erklärte, dass jeder
vierte Arbeitnehmer an „Burn out“ lei-
det. Symptome sind unter anderem
schnelles Ermüden oder verminderter
Antrieb. Der Referent erläuterte, dass
Personen besonders gefährdet sind, die
in Pflegeberufen arbeiten, jedem alles
recht machen wollen, und auch die
Personen, die keine Erfolgsbestätigung
bekommen. Vorbeugen kann man
nur, wenn man dem Körper Pausen
gibt, versucht, das Arbeitsklima zu
verbessern und vor allem, seine Ein-
stellung überdenkt und zu ändern ver-
sucht.

JederVierte leidet
an „Burn out“

LANDKREIS. Der 57. Lehrgang „Hel-
fer/in in der Pflege“ des BRK-Kreisver-
bandes ist im Chamer Rotkreuzhaus
zu Ende gegangen. Die Ausbildung ist
die „Basisqualifikation“ in der Pflege.
Gleichzeitig bietet die Ausbildung ein
ideales Sprungbrett in die Berufswelt
der Pflege undMedizin.

Eswerdenwertvolle Kenntnisse der
Alten- und Krankenpflege vermittelt,
die den Teilnehmern selbst, deren Fa-
milienangehörigen und den Mitmen-
schen zugute komme. Zwölf Absol-
ventinnen hatten die Prüfung mit Er-
folg bestanden und damit den Einstieg
in einen pflegerischen Beruf oder den
beruflichen Wiedereinstieg nach Ba-

bypause beziehungsweise Kinderer-
ziehung geschafft. BRK- Kreisge-
schäftsführer Manfred Aschenbrenner
überreichte bei einer Abschlussfeier
die Zertifikate und dankte der Josef-
Stanglmeier-Stiftung, die schon viele
Jahre diese Lehrgänge finanziell unter-
stützt. Der nächste Lehrgang „Hel-
fer/in in der Pflege“ beim Bayerischen
Roten Kreuz startet am Samstag, 5. Fe-
bruar 2011. Teilnehmen können Frau-
en undMänner ab 17 Jahren.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Infos und Anmeldung beim Bayeri-
schen Roten Kreuz, Sachgebiet Ausbil-
dung, unter Tel.: (0 99 71) 85 00 16.
www.kvcham.brk.de

Zertifikat fürHelferinnender Pflege

LANDKREIS. Die fünf Katzenkinder
blinzeln ein wenig verängstigt in die
Kamera. Ihr Start ins Leben war, gelin-
de gesagt, mies. Am Wochenende hat-
te ihre Misere ein Ende. Jetzt haben sie
Zuflucht beim Tierfreundekreis Bad
Kötzting gefunden. Und der will wis-
sen, wer sie amWochenende imWald
ausgesetzt hat.

Claudia Lummer, die zur Miete auf
einem Einödhof in Poppenzell bei
Wettzell wohnt, hat selbst fünf Katzen
und kümmert sich um Hofkatzen und
Streuner. Sie berichtet: „Am Samstag
ist der älteste Bauernsohn mit einem
Kätzchen nach Hause gekommen und
hat erzählt, im Wald sind noch vier

weitere, die ihm aber entkommen
sind.“ Fundort war der Parkplatz am
Kronberg bei Poppenzell. Der enga-
gierten Tierfreundin ließ der Gedanke
keine Ruhe und sie machte sich sofort
auf den Weg, die restlichen Katzen zu
suchen.

An der öffentlichen Straße Rich-
tung Wiesing fand sie zwei weitere,
eng aneinandergekuschelt auf einem
großen Stein. Von den verbliebenen
zwei war nichts zu sehen, auch nach
langer Suche nicht. Wieder daheim
richtete Lummer den drei Minikatzen
ein Lager in der Dusche und opferte
sogar eine Auflaufform als provisori-
sches Katzenklo, das brav benutzt
wurde. Die Kleinen hatten schlimmen
Durchfall, ihr Bauch war aufgebläht,
was auf Würmer schließen lässt. Ver-
mutlich sind es Bauernkatzen, die bis-
her nur Kuhmilch bekommenhaben.

Heißhungrig stürzten sie sich auf
das angebotene Katzenfutter. Am
nächsten Morgen fanden Lummers
Mutter und Schwester, die sich auch
am Vorabend an der Suche beteiligt

hatten, die zwei verbliebenen Kätz-
chen in der Nähe der Straße. „Die hat-
tenGlück, dass es in der Nacht nicht so
kalt war – oder dass der Fuchs sie nicht
gefunden hat“, so Lummer.

Mittlerweile sind sie beim Tier-
freundekreis untergebracht. Auffal-
lend ist, dass die Kätzchen, die vermut-
lich von einem Bauernhof stammen,
unterschiedlich alt scheinen. „Zwei
sind circa vier Wochen alt, eine vom
Sommer und die zwei anderen liegen
altersmäßig dazwischen. Vielleicht
stammen sie von mehreren Kätzin-
nen.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Der Tierfreundekreis Bad Kötzting
bittet die Bevölkerung umHinweise. Der
Fall soll zur Anzeige gebracht werden.
Wer hat am Samstag amParkplatz
Kronberg bei Wettzell Beobachtungen
gemacht oder wem ist aufgefallen, dass
seither fünf junge Kätzchen von einem
Hof abgehen?
Hinweise bitte an den Tierfreundekreis
Bad Kötzting, Telefon: (0 99 41)
40 01 62.

FünfKätzchen einsam im
Wald:Wer hat sie ausgesetzt?
TIERSCHUTZ Nurmit Glück
haben die Kleinen überlebt.
Der Tierfreundekreis Bad
Kötzting hofft jetzt auf Hin-
weise auf den Täter.
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VON STEFANIE LEPPERT

Diese fünf Kätzchen wurden ausgesetzt und haben Zuflucht beim Tierfreundekreis Bad Kötzting gefunden.

LANDKREIS. Zu einem Arbeitsgespräch
trafen sich die Oberpfälzer Gleichstel-
lungsbeauftragten in Cham. Stellver-
tretender Landrat Michael Dankerl be-
grüßte sie und erwähnte einige Projek-
te, die von den Kolleginnen auf den
Weg gebracht wurden. Er nannte die
Aktion „Neue Wege für Jungs“, den
Mitarbeiter-Kindertag am Buß- und
Bettag und das bundesweite Lokale
Bündnis für Familie. Auf der Tagesord-
nung stand auch das Thema „Verein-
barkeit von Beruf und Pflege“, das der
Kreis der Gleichstellungsbeauftragten
zum gemeinsamen Jahresthema 2011
ausgewählt hat. Ein weiterer Punkt
war die Diskussion der Frauenquote.

Einen breiten Raum nahm der Aus-
tausch über geplante Vorhaben ein. Ei-
ne der unmittelbar anstehenden Akti-
onen ist der Kindermitbringtag, der als
Beitrag zur Vereinbarkeit von Familie
und Beruf bezeichnet wird. Das Foto
zeigt Michael Dankerl im Kreis der
Oberpfälzer Gleichstellungsbeauftrag-
ten (von links): Evi Süß, Stadt Amberg,
Rosalia Wendl, Sulzbach-Rosenberg,
Resi Paschek, Cham, Judith Maier,
Stadt Regensburg, Gerlinde Englmann,
Tirschenreuth, Maria-Luise Rogowsky,
Landratsamt Regensburg, Barbara
Mädl, Neustadt/WN, Helga Forster,
Schwandorf, Edeltraud Schmidbauer,
Cham, Ingeborg Tursch, Neumarkt.

Sie kümmern sichumFrauen-Fragen

LANDKREIS. „Die positive Entwicklung
des Landkreises Cham findet auch in
der neuen Prognos-Studie Berücksich-
tigung.“ Der CSU-Landtagsabgeordne-
te und Sozialstaatssekretär Markus
Sackmann zeigt sich angesichts der
Daten im neuen Prognos-Zukunftsat-
las zufrieden. Der Landkreis Cham ha-
be sich gegenüber der letzten Studie
um über 100 Plätze verbessert auf
Rang 240 von insgesamt über 400 ana-
lysierten Regionen.

Die herausragenden Wirtschafts-
und Arbeitsmarktdaten der Region be-
stätigten sich nun in dreijährigemTur-
nus deutschlandweit durchgeführten
Studien, so Sackmann: „Der Landkreis
Cham hat sich kontinuierlich zu einer
absoluten Aufsteigerregion entwi-
ckelt.“ Insbesondere im Bereich der
Dynamik nehme Cham mit Platz 33
eine Spitzenstellung ein. Auch beim
Themenbereich „Soziale Lage und
Wohlstand“ belege Cham mit Platz 75
eine herausragende Stellung.

Das Erfolgsrezept

Sackmann weiter: „Die Wettbewerbs-
fähigkeit der Region, die sich insbe-
sondere in der Wirtschafts- und Fi-
nanzkrise bewährt hat, ist auf unsere
breit gefächerte, mittelständische
Wirtschaftsstruktur, die hohe Qualifi-
kation und Leistungsbereitschaft un-
serer Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer sowie auf das gute Zusam-
menspiel von Politik, Verwaltung und
Wirtschaft zurückzuführen.“

Der Landkreis Cham habe sich zu-
dem als attraktiver Lebens- und Wirt-
schaftsraum mit hoher Lebensqualität
überregional einen Namen gemacht.
Auch die Zukunftsaussichten seien
mit innovativen Ansätzen, wie der Eta-
blierung des Technologiecampus, po-
sitiv, so der Staatssekretär. Gerade im
Hinblick auf den demografischen
Wandel, der den gesamten Ländlichen
Raum vor große Herausforderungen
stelle, sei der Landkreis Cham daher
gut aufgestellt.

Landkreis
umüber 100
Plätze besser
POLITIK StaatssekretärMar-
kus Sackmann zumneuen
Prognos-Zukunftsatlas: „gu-
te Ausgangsposition für
neueHerausforderungen“

LANDKREIS. Am kommenden Samstag,
20. November, wählt die SPD im Un-
terbezirk Schwandorf/Cham eine neue
Vorstandschaft. Die Konferenz findet
im Gasthaus Besenhart in Wackers-
dorf-Heselbach statt und beginnt um
14 Uhr. Neben den Neuwahlen steht
ein Referat der bisherigen Unterbe-
zirksvorsitzenden Marianne Schieder
auf der Tagesordnung mit dem Titel:
„Ein Jahr schwarz-gelbe Bundesregie-
rung“ – eine erschütternde Bilanz“. Ta-
gesordnung: 1. Eröffnung und Begrü-
ßung 2. Konstituierung des Parteita-
ges: a) Wahl des Präsidiums, b) Wahl
der Mandatsprüfungs- und Zählkom-
mission, c) Beschlussfassung über die
Geschäftsordnung; 3. Grußworte; 4.
Berichte: a) der UB-Vorsitzenden Mari-
anne Schieder, b) des UB-Kassiers, c)
der Revisoren, d) Aussprache zu den
Berichten e) Entlastung der Vorstand-
schaft und des Kassiers; 5. Bericht der
Mandatsprüfungskommission; 6. Refe-
rat Marianne Schieder; 7. Neuwahlen
des UB-Vorstandes (Vorsitzende/r,
Stellvertreter, Kassier, Schriftführer,
Bildungsbeauftragter, Vertreter/Innen
der Arbeitsgemeinschaften: Jusos, AsF,
60plus, AfA, AGS); 8. Anträge.

Die SPDwählt
neue Führung
PARTEIENKonferenz des SPD-
Unterbezirksmit Vorstands-
Neuwahl

LANDKREIS.Amheutigen Buß- und Bet-
tag gehen die Schulkinder der Mitar-
beiter des Landratsamtes mit ihren El-
tern zur Arbeit. Landrat Franz Löffler
nimmt damit den Eltern die Sorge ab:
Wohin mit unseren Kindern, wenn
schulfrei, aber nicht arbeitsfrei ist?
Löffler sieht in diesem Angebot einen
Baustein für die Familienfreundlich-
keit des Landkreises als Arbeitgeber,
heißt es in einer Pressemitteilung.

Etwa 30 Kinder, begleitet von ei-
nem Team um die Gleichstellungsbe-
auftragte Edeltraud Schmidbauer, ler-
nen an diesem sogenannten „MiKi-
Tag“ weitere Fachbereiche des Land-
ratsamtes kennen. Landrat Löffler be-
grüßt um 8 Uhr die Kinder mit ihren
Eltern und nimmt sich Zeit zum Ken-
nenlernen bei einem gemeinsamen
Frühstück in der Kantine. Im Laufe
des Vormittags werden die Kinder er-
fahren, was das Gesundheitsamt in der
Altenstadter Straße 7 für die Men-
schen im Landkreis anbietet und was
sich hinter den Begriffen „Veterinär-
wesen und Verbraucherschutz“ ver-
birgt. Mit Mitarbeitern des Sachgebie-
tes Gartenkultur und Landespflege ler-
nen die Kinder die Bäume unserer Hei-
mat kennen und basteln ein „Laub-
männchen“, das sie mit nach Hause
nehmen können. Mittags haben El-
tern und Kinder Gelegenheit, in der
Kantine zu essen. Bis zum Dienstende
können die Kinder am Arbeitsplatz
derMutter oder des Vaters bleiben.

HeuteKindertag
imLandratsamt
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